
Datum
Fr – So, 17.– 19. April 2020

Ort
Voraussichtlich rund 30 Ortschaften,  
verteilt auf den ganzen Kanton Schwyz.

Kurzbeschreibung
Das Schwyzer Kulturwochenende ist der 
Höhepunkt des Schwyzer Kulturjahres.  
An einem Wochenende wird in unzähligen  
Einzelveranstaltungen das vielfältige 
Kulturgut des Kantons Schwyz in seiner 
ganzen Breite präsentiert.
Durchschnittlich finden über 150 Veran­
staltungen in 30 Orten statt. Das Festival 
löste in den Medien und bei den über 
20 000 Besucherinnen und Besuchern 
grosse Begeisterung aus. Das Kulturwo­
chenende ist ein fester Bestandteil im 
Kulturkalender des Kantons und wird im 
Zweijahres rhythmus durchgeführt. 

Programm
Ihren kulturellen Programmideen sind 
keine Grenzen gesetzt: Ausstellungen, 
Diskussionen, Filmvorführungen, Folklo­
re abende, Führungen, Installationen,  
Kinderprogramme, Konzerte, Kultur­
wanderungen, Lesungen, Offene Ateliers, 
Offene Bühnen, Öffentliche Proben,  
Per formances, Malateliers, Museums­
nächte, Tage der offenen Türe, Theater, 
Umzüge, Volksbräuche, Workshops, ...

Austausch
Ziel des Kulturwochenendes ist auch der 
kulturelle Austausch innerhalb des Kan­
tons. Beispielsweise tritt eine Jugendband 
aus Wollerau im Muotathal auf oder ein 
Küssnachter Künstler stellt sein Werk in  
Lachen aus. Beim Austausch von Kultur­
schaffenden unterstützt Sie SchwyzKultur­
Plus gerne koordinativ.

Organisation
Die einzelnen Anlässe werden durch  
lokale Veranstalter wie Sie organisiert 

(Kulturkommissionen, Vereine, Privat­
personen). Der kantonale Kulturverein 
SchwyzKulturPlus koordiniert und ver­
marktet den Anlass auf kantonaler Ebene, 
und greift Ihnen als Ansprechpartner 
unter die Arme. 

Patronat
Kulturkommission Kanton Schwyz

Werbung und Öffentlichkeitsarbeit
Für die lokale Werbung und Pressearbeit 
sind Sie als Veranstalter verantwortlich. 
SchwyzKulturPlus sorgt auf kantonaler  
Ebene mit einer flächendeckenden ge­ 
meinsamen Vermarktung und umfassen­
der Öffentlichkeitsarbeit dafür, dass der 
Event ein voller Erfolg wird. Gerne stellen 
wir Ihnen gedruckte Werbemittel kos­
tenlos zur Verfügung. Geplant sind u. a. 
folgende Werbemassnahmen: 
– Print: Flyer A5 (Promopost), Programm­

heft A6, Plakat A0, Kleinplakat A3, Gross­
plakate F12 (APG), Inserate und Publire­
ports (versch. kantonale Zeitungen)

– Internet: www.kulturwochenende.ch,
www.schwyzkultur.ch, Veröffentlichung 
in Veranstaltungskalendern, Facebook, 
Instagram

– Öffentlichkeitsarbeit: Medienmitteilun­
gen, Medienpartnerschaften

Finanzen
Die Finanzierung der einzelnen Anlässe 
liegt bei den Veranstaltern selbst. Schwyz­
KulturPlus übernimmt die Kosten für die 
kantonale Koordination und Bewerbung.

Anmeldung: Machen Sie mit!
Als Veranstalter sind Sie der zentrale Teil 
des Schwyzer Kulturwochenendes. Wir 
freuen uns daher, wenn auch Sie mit Ihrem 
Anlass teilnehmen.
Ihre Veranstaltungen können Sie bis zum 
15. 12. 2019 kostenlos online erfassen auf 
www.schwyzkultur.ch/registrieren/ . 
Wichtig: erfassen Sie den Anlass unter 
‹Kulturwochenende Anlass/Ausstellung›.

Koordination
Damit das Publikum möglichst viele Ver­
anstaltungen nebeneinander besuchen 
kann, vermeiden Sie bitte allzu starke zeit­
liche Überschneidungen mit bestehenden 
Anlässen Ihrer Region: 
– Beachten Sie bei der Planung die online 

bereits angemeldeten Veranstaltungen.
– Wählen Sie Randzeiten (z. B. tagsüber) 

oder eine längere Zeitdauer (z. B. Tage 
der offenen Türe).

– Wenden Sie sich an die Geschäftsstelle.

Was können Sie tun?
Mit folgenden Punkten können Sie mithel­
fen, das Festival zu einem grossen Erfolg 
werden zu lassen:
– Melden Sie alle Ihre Veranstaltungen an.
– Werben Sie lokal/regional für Ihren 

Anlass wie gewohnt.
– Weisen Sie in Ihrer Kommunikation und 

Werbung auf das Kulturwochenende hin 
(Logo online downloadbar).

– Bestellen Sie kostenlos unsere Werbe­
materialien (Flyer, Programmheft, Pla­
kat, Buttons) und streuen Sie diese vor 
und während des Kulturwochenendes.

– Hängen Sie an Ihrem Anlass das Festival­
Plakat auf. So sehen Besucher, dass Sie 
Teil des Kulturwochenendes sind. 

– Werden Sie unser Freund auf 
www.facebook.com/kulturwochenende

Termine
15.12.2019 Anmeldeschluss
März 2020 Versand Werbematerialien
16.04.2020 Eröffn. Kulturwochenende
17.– 19.04.2020 Kulturwochenende 

Kontakt
SchwyzKulturPlus, 6410 Goldau
079 759 45 40, info@schwyzkultur.ch
www.kulturwochenende.ch

17.– 19. APRIL 2020
INFOS FÜR VERANSTALTER

19.–21. APRIL 2024 im Dorfgaden

19.30 Uhr «9000 Stunden Fronarbeit»
Die Geschichte des Dorfgadens ist und bleibt einzigartig. In Fronarbeit und mit Unterstützung der Gemeinde Alten-
dorf sowie Sponsoren und Gönnern entstand innerhalb eines knappen Jahres der gemütliche, für manigfältige An-
lässe, passende Dorfgaden. Eindrücklich zeigt der Film wie vor 30 Jahren mit viel Herzblut, wenn auch aus heutiger 
Sicht recht abenteuerlich, gewerkt und gebaut wurde... Zugleich gibt er Begegnungen frei mit vielen Menschen, 
auch solchen, die leider nicht mehr unter uns weilen.

14.00 Uhr «Im Holz daheim» (Buch: Céline Gretener, Nina Kovacs, Regie: Bianca Gadola)
Für den Holzbildhauer Markus Kläger aus Pfäffikon ist seit bald 50 Jahren jede Maske ein Kunstwerk. Feinfühlig 
zeichnet und modelliert der Künstler zuerst die Maske, bevor er manchmal im Wald, manchmal in seinem Lager 
das passende Holzstück findet. In zeitaufwändiger und sorgfältiger Handarbeit sägt, schnitzt und bemalt er die 
Holzmaske. Das künstlerische Filmporträt lässt das Publikum eintauchen in die Leidenschaft und Freude des
73jährigen Kunsthandwerkers.

15.00 Uhr «Zusammen wachsen» (Buch, Regie: Céline Gretener, Nina Kovacs)
Im Wachsmaskenatelier Steiger in Steinen werden in feinster Handarbeit traditionelle Wachsmasken hergestellt, die 
(nicht nur) an der Schwyzer Fasnacht zum Einsatz kommen. Verena und Susan Steiger lassen das Publikum erleben, 
wie sie zu Drückerinnen geworden sind. Seit über 40 Jahren stellt Verena Steiger Wachsmasken her und kümmert 
sich um die riesige Vielfalt von unterschiedlichen Maskenformen. Ihre Tochter Susan Steiger ist im Atelier aufgewach-
sen und kam durch ihre künstlerischen Recherchen dem Handwerk näher.

16.30 Uhr «Horämäner» (Silvio Ketterer und Brian Gottschalk)
Horämäner (Hornschlitten) wurden früher in der Forst- und Landwirtschaft eingesetzt. Technischer Fortschritt und  
motorisierte Transporte haben die Gefährte heute verdrängt. Im Muotathal, pflegt eine Gruppe von Idealisten die  
alte Tradition des «Mänere» weiter. Der Film zeigt die Entstehung der Schlitten vom Fällen des Baumes über das auf-
wändige Handwerk bis zum Einsatz im verschneiten Hang. 

10.00 Uhr Matinee «Horämäner» (Silvio Ketterer und Brian Gottschalk)
Horämäner (Hornschlitten) wurden früher in der Forst- und Landwirtschaft eingesetzt. Technischer Fortschritt und  
motorisierte Transporte haben die Gefährte heute verdrängt. Im Muotathal, pflegt eine Gruppe von Idealisten die  
alte Tradition des «Mänere» weiter. Der Film zeigt die Entstehung der Schlitten vom Fällen des Baumes über das auf-
wändige Handwerk bis zum Einsatz im verschneiten Hang. 

13.30 Uhr Filmpremiere «Stern sein» (Thomas Horat und Frank Purschwitz)
Die 89jährige Frieda Stern denkt an alles andere als an den Ruhestand. Sie führt ihre Tankstelle im Urnen Bergdorf 
Gurtnellen mit viel Elan und Lebensfreude. Sprühend gibt sie jedem etwas Positives auf seinen Weg mit. Sie führt 
ein selbstbestimmtes Leben als Unternehmerin aller Normen.

14.30 Uhr «Das Schmieden von Trychlen» (Thomas Horat) 
Im 16. Jahrhundert wurde in der Schweiz und im Alpenraum mit dem Giessen und Schmieden von Glocken und 
Trychlen begonnen. Seit zirka 1800 haben diese die noch heute gebräuchlichen Formen und Dimensionen ange-
nommen. Franz Betschart und Martin Imhof fertigen in ihren Kleinwerkstätten im Muotathal noch Trychlen nach 
individuellem Wunsch. In bis zu dreissig Arbeitsgängen – vom Klopfen des Blechs bis zur Veredelung im Spezialbad 
– entstehen kleine Kunstwerke. Der Kenner hört es: Für jede Kuh die passende Trychle.

16.30 Uhr «Im Holz daheim» (Buch: Céline Gretener, Nina Kovacs, Regie: Bianca Gadola)
Für den Holzbildhauer Markus Kläger aus Pfäffikon ist seit bald 50 Jahren jede Maske ein Kunstwerk. Feinfühlig 
zeichnet und modelliert der Künstler zuerst die Maske, bevor er manchmal im Wald, manchmal in seinem Lager 
das passende Holzstück findet. In zeitaufwändiger und sorgfältiger Handarbeit sägt, schnitzt und bemalt er die 
Holzmaske. Das künstlerische Filmporträt lässt das Publikum eintauchen in die Leidenschaft und Freude des
73jährigen Kunsthandwerkers.

17.15 Uhr «Zusammen wachsen» (Buch, Regie: Céline Gretener, Nina Kovacs)
Im Wachsmaskenatelier Steiger in Steinen werden in feinster Handarbeit traditionelle Wachsmasken hergestellt, die 
(nicht nur) an der Schwyzer Fasnacht zum Einsatz kommen. Verena und Susan Steiger lassen das Publikum erleben, 
wie sie zu Drückerinnen geworden sind. Seit über 40 Jahren stellt Verena Steiger Wachsmasken her und kümmert 
sich um die riesige Vielfalt von unterschiedlichen Maskenformen. Ihre Tochter Susan Steiger ist im Atelier aufgewach-
sen und kam durch ihre künstlerischen Recherchen dem Handwerk näher.

19. April – Eröffnung SchwyzerKulturwochenende

20. April – Filmpremieren in Ausserschwyz (Wir zeigen drei Filme aus der Serie «Die Letzten Ihres Handwerks».

21. April – Filmpremiere in Ausserschwyz

Es werden etliche Filmschaffende wie Regisseure/Produzenten und Protagonisten anwesend sein. Das Dorfgaden-Beizli lädt an allen Tagen ein zum 
Verweilen und zum Gedanken-Austausch. Eintritt frei, Türkollekte.   www.dorfgaden.ch/veranstaltungen


